
 

Numerische Potential matrix berechnung

bisher analytische Potentialmodelle
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Potential matrixelemente Lyn Iv Ifm
können analytisch oder mittels

Reihenentwicklung berechnet werden

realistischere Anwendungen
komplizierte Potentialfunktionen
bei denen eine analytische
Berechnung der Potential matrix
nicht durchgeführt werden kann

numerische Berechnung der Integrale
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Einfache Diskretisierung entsprechend
der Riemannschen Integraldefinition
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kann einfach numermisch berechnet werden
Dann maß eine Konvergenz studie den Wert

für N bestimmen



Beispiel Matrixelemente für die Teilchen im
Kasten Basis
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kann für beliebiges Vfx einfach numerisch
berechnet werden



I In m konvergiert für N so gegen
die exakten Integral werte
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Nebenbemerkung

komplexere Verfahren mit nicht äquidistanten
Stüttstellen Gauß Quadratur existieren
und konvergieren unter Umständen schneller
nicht aber für das hier betrachtete Beispiel

Wie viele QuadraturPunkte N sind notwendig
um die Matrixelemente Fyn 144ns für
eine gegebene Basisgröße n m En max
ausreichend genau zu berechnen

Da die Funktionen yn mit zunehmenden
u eine immer komplexere Struktur
zeigen maß N mit steigendem nmax
immer größer gewählt werden






